
Erst später spürte ich die Narben.
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 Mo 20.06.2022 | 15.00 – 18.00 Uhr
— Koeppenhaus | Eintritt frei 
Das Wolfgang-Koeppen-Archiv
öffnet die Archivkartons 
 Archivalien sind Relikte, die beredt von per- 
sönlichen Erfahrungen, aber auch von politischen 
Einstellungen zeugen. Ausgewählte Fundstücke 
aus dem Nachlass des Schriftstellers Wolfgang 
Koeppen zu den Koeppentagen. 

 Mo 20. 06. 2022 | 20.00 Uhr
— STRAZE | Eintritt 5 Euro 
Filmclub Casablanca zeigt Die Odyssee 
Der Film erzählt in beeindruckenden Bildern – 
handgemalt in Öl auf Glas – eine berührende Ge- 
schichte von zwei Geschwistern auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause. Mehr als zehn Jahre 
arbeitete die Regisseurin und Künstlerin Florence 
Miailhe an ihrem Film. Inspiriert von der Flucht 
ihrer Großeltern aus Odessa schuf sie einen Film, 
der Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen 
faszinieren wird.
Frankreich/Deutschland/Tschechien 2020, 
Regie: Florence Miailhe, MP4, 84 Minuten, franz. OmU, ab 12 J., 
Prädikat: besonders wertvoll

 Galerie im Koeppenhaus | 21. 06. - 29. 07. 2022 
— Di-Fr 14-18 Uhr | Eintritt frei 
Guten Tag, lieber Feind!   
Bilderbücher für Frieden und Menschlichkeit 
 Die Wanderausstellung der Internationalen Ju- 
gendbibliothek in München versammelt eine Aus- 
wahl eindrucksvoller und origineller internationa-
ler Bilderbücher, großformatige Plakate zeigen 
ausgewählte Illustrationen der Bücher. Die Bü- 
cher und Bilder erzählen mit oft leisen Tönen vom 
Alltag in Kriegsgebieten, von Unterdrückung, 
Flucht und Verfolgung, von abweisenden Gren- 
zen, Bedrohungen und Verletzungen.   
 Ergänzt wird die Wanderausstellung mit ins 
Ukrainische übersetzten Plakatillustrationen und 
ukrainischen Kinderbüchern für Kriegsvertriebene 
Kinder aus der Ukraine, die aktuell in Greifswald 
leben.
 Das Wolfgang-Koeppen-Archiv zeigt zur Wan- 
derausstellung das Kriegstagebuch des 10-jähri- 
gen Wolfgang Koeppen und weitere Stücke aus 
dem Nachlass des Autors. 

Erst später spürte ich die Narben. 
aus Jugend von Wolfgang Koeppen

 Mi, 22. 06. 2022 | 20.00 Uhr
— Koeppenhaus, Eintritt 5 Euro 
Torsten Schulz    Öl und Bienen 
Von der Sehnsucht nach Erdöl und der 
Beharrlichkeit alter und neuer Mythen
 Die Zeiten, in denen man in Beutenberge den 
Siegeszug des Erdöls ersehnte, sind längst vor- 
bei. Stattdessen hoffen Lothar Ihm und seine 
Freunde höchstens noch auf die nächste 
geschmuggelte Platte aus dem Westen. Doch 
dann fällt ein Schwarm heiratswilliger Frauen in 
das havelländische Provinznest ein, und nichts 
bleibt mehr, wie es war. Ein herrlich skurriler 
DDR-Roman über die Beharrlichkeit von alten und 
neuen Mythen.
 Torsten Schulz’ Debütroman Boxhagener Platz 
wurde in mehrere Sprachen übersetzt und fürs 
Kino ver�lmt. Nilowsky und Skandinavisches Vier- 
tel sind weitere Romane des Autors. Torsten 
Schulz ist Professor für Dramaturgie an der Film- 
hochschule Babelsberg, er lebt in einem Dorf in 
Mecklenburg. 
Die Veranstaltung wird gefördert von Neustart Kultur 
und dem LiteraturRat MV.

 Do, 23. 06. 2022 | 19:30 Uhr 
— Koeppenhaus
Verleihung des Wolfgang-Koeppen-Preises 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
2022 an Christian Kracht
 Marcus Braun, Wolfgang-Koeppen-Preisträger 
2020,  begründet seinen Vorschlag u.a. mit 
diesen Worten: „In seinem jüngsten Roman 
Eurotrash (2021) geht Kracht in auto�ktionaler 
Weise seiner eigenen Familiengeschichte nach – 
unversehens sieht man sich mit den Abgründen 
der unmittelbaren Nach-Nazizeit konfrontiert, die 
Wolfgang Koeppen quasi in Echtzeit und ohne 
historischen Abstand in seinen maßgeblichen 
Romanen, Tauben im Gras, Das Treibhaus und 
Der Tod in Rom geschildert hat. Krachts Meister-
schaft im Umgang mit �ktiven und politischen 
Szenarien wird man wohl in den Romanen Wir 
werden hier sein im Sonnenschein und im Schat-
ten (2008) und Die Toten (2016) erkennen dürfen. 
Beide erschaffen auf knappem Raum und in 
großer erzählerischer Verdichtung Leseuniver-
sen, die dazu einladen, sie immer wieder neu zu 
vermessen, um einen neuen Blick auf unsere 
Welt zu gewinnen.“
nur mit Anmeldung: Oberbuergermeister@greifswald.de 

 Fr, 24. 06. 2022, 20.00 Uhr, 
— Koeppenhaus, Eintritt 5 Euro 
Lucy Fricke  Die Diplomatin 
 Lucy Fricke erzählt von einer Diplomatin, die 
den Glauben an die Diplomatie verliert – und das, 
was in ihrem Beruf das Wichtigste ist: die Geduld. 
Wie geht man vor, wenn man etwas erreichen 
will, ohne dass es eskaliert? Ein Roman über die 
Kunst der Diplomatie. 
 Fred ist eine erfahrene und ehrgeizige deut- 
sche Konsulin. Eine Frau, die eigentlich nichts aus 
der Ruhe bringt, überall und nirgends zu Hause. 
Dann jedoch, in Montevideo, scheitert sie erst- 
mals in ihrer Karriere. Sie wird versetzt ins poli- 
tisch aufgeheizte Istanbul, ihrer bisher größten 
Herausforderung. Zwischen Justizpalast und 
Sommerresidenz, Geheimdienst und deutsch-tür-
kischer Zusammenarbeit, zwischen Affäre und 
Einsamkeit stößt sie an die Grenzen von Freund-
schaft, Rechtsstaatlichkeit und europäischer 
Idee.
 Lucy Fricke und ihr Lektor Matthias Teiting ha- 
ben einen unterhaltsamen Abend rund um den 
Roman Die Diplomatin entwickelt. Sie erzählen 
Anekdoten, berichten über die Hintergründe und 
die Entstehungsgeschichte des Romans, zeigen 
Fotos, lesen natürlich aus dem Buch und unter-
halten sich sehr gern mit dem Publikum. 
Die Veranstaltung wird gefördert von Neustart Kultur 
und dem LiteraturRat MV.

 Sa, 25. 06. 2022 | 20.00 Uhr, 
— Koeppenhaus | Eintritt frei
Das Treibhaus 
Literaturver�lmung nach Wolfgang Koeppen 
 Diese Ver�lmung von Wolfgang Koeppens Ro- 
man Das Treibhaus erzählt vom Scheitern des 
linken Idealisten und Bundestagsabgeordneten 
Keetenheuve. Nach dem Dritten Reich aus dem 
Exil wiedergekehrt, kämpft er am Anfang der 
50er Jahre gegen die Wiederbewaffnung und für 
eine Wiedervereinigung der Zonen. Seiner po- 
litischen Arbeit �el auch seine Ehe zum Opfer und 
der tägliche Umgang mit den Trägern der Macht 
hat ihn desillusioniert. Auf dem Rückweg von der 
Beerdigung seiner jungen Frau nach Bonn muss 
er feststellen, dass er in diesem „Treibhaus“ der 
Intrigen nicht gewinnen kann.
BRD 1987, Regie: Peter Goedel, mit Christian Doermer, Hanns 
Zischler, 101 min, DVD
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Lucy Fricke © Gerald von Foris

Russland führt einen Angriffskrieg gegen 
die gesamte Ukraine, dies ist allge-
genwärtig, auch bei den Koeppentagen. 
 Wir zeigen vom 21. 06. - 29. 07. 2022 
eine Wanderausstellung der Internationa-
len Jugendbibliothek in München mit 
dem Titel Guten Tag, lieber Feind. Zu se-
hen ist eine internationale Auswahl ein-
drucksvoller und origineller Bilderbücher 
für Frieden und Menschlichkeit. Kommen 
Sie vorbei zum Lesen und Blättern in den 
Büchern.
 Lucy Fricke stellt ihren neuen Roman 
Die Diplomatin vor und erzählt von einer 
Diplomatin, die den Glauben an die Diplo-
matie verliert. 
 Torsten Schulz kommt mit seinem 
neuen Roman Öl und Bienen nach Greifs-
wald. In seinem skurrilen DDR-Roman
schreibt er von der Sehnsucht nach Erdöl 
und der Beharrlichkeit alter und neuer 
Mythen. 

Der Animations�lm Die Odyssee be-
schreibt in beeindruckenden Bildern – 
handgemalt in Öl auf Glas – eine berüh-
rende Geschichte von zwei Geschwis-
tern auf der Suche nach einem neuen 
Zuhause. 
 Peter Goedels kongeniale Literaturver- 
�lmung nach Koeppens Roman Das 
Treibhaus zeigt den Abgeordneten Kee- 
tenheuve, der in der Bundesrepublik der 
50er Jahre gegen die Wiederbewaffnung 
eintritt. 
 Das Wolfgang-Koeppen-Archiv öffnet 
die Archivkartons und präsentiert ausge-
wählte Fundstücke aus dem Nachlass 
des Schriftstellers.
 Die Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald verleiht alle zwei Jahre den 
Wolfgang-Koeppen-Preis der Stadt am 
Geburtstag Wolfgang Koeppens, 2022 
erhält der Schriftsteller Christian Kracht 
diesen Preis aus den Händen seines 
Vorgängers Marcus Braun.


